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Orientierung der Besucher im Orts-KP

r
1 *n \itr

<& r* -

mti**

ser zu bremsen und zu kanalisieren. An
verschiedenen Orten wurden mit Baumstämmen

eine Hangsicherung gebaut. Diese wird
humusiert und aufgeforstet.

Beeindruckt von Einsatzwillen
und Arbeit

Regierungsrat Zanetti, begleitet von Willy
Wyss (Vorsteher Amt für Militär und
Bevölkerungsschutz) und Fritz Diethelm (Leiter
Kantonale Zivilschutzverwaltung), liess sich

vor Ort die verschiedenen Arbeitsvorgänge
erklären. Im persönlichen Gespräch mit
Zivilschützern durfte er erfahren, dass die körperlich

harte Arbeit voll befriedigend sei.

Beim gemeinsamen Mittagessen hob

Regierungsrätin Widmer-Schlumpf hervor, dass

damals 69 Gemeinden vom Unwetter exis-
tenziell bedroht waren. Dank Unterstützung
(Polizei, Feuerwehr, Armee und Zivilschutz)
konnten die ersten Arbeiten vor dem
Wintereinbruch beendet werden. In diesem Jahr

durfte der Kanton Graubünden auf die
Unterstützung vieler Zivilschutzorganisationen
aus der deutschen Schweiz zählen. Für die

grosse Hilfe über die Kantonsgrenzen hinaus
sei man im Kanton sehr dankbar. So zollte sie

den Zivilschützern ein «dickes Lob» für den
tollen und grossen Einsatz. Ihr Amtskollege,
Zanetti, zeigte sich ebenfalls sehr beeindruckt
vom grossen Einsatzwillen und betonte, dass

diese Arbeit die beste Werbung sei für den
Zivilschutz. D

KANTONALE VERANTWORTLICHE FÜR MILITÄR UND BEVOLKERUNGSSCHUTZ

Martin Widmer übernimmt Vorsitz von Adolf Durrer
mfz. Die Konferenz der Sekretäre Kantonaler Militärdirektionen und -departemente
(MSK) hat sich eine neue Struktur gegeben; sie heisst neu Konferenz der Kantonalen
Verantwortlichen für Militär und Bevölkerungsschutz (KVMB). Die neue Struktur
war notwendig, weil 20 Kantone die Bereiche Militär und Bevölkerungsschutz unter
eine Amtsleitung zusammengelegt haben. Nach sechs Jahren hat Adolf Durrer (Zug)
das Präsidium in andere Hände gegeben.

Anfang September hat die Jahreskonferenz
im Saal des Kantonsparlaments in

Solothurn den einstimmigen Beschluss gefasst zur
neuen Struktur und zum neuen Geschäftsreglement.

Aufgrund der Reformen von
Armee XXI und Bevölkerungsschutz ergeben
sich auf der Stufe Bund und Kantone neue

Zuständigkeiten beziehungsweise verschiedene

Änderungen. Damit war die Reorganisation
von der MSK zur KVMB die logische Folge.

Als höchstes Organ (Stufe Regierungsrat)
steht die Militär- und Zivilschutzdirektoren-
Konferenz (MZDK), gefolgt von der nun
neuen KVMB (Stufe Amtsleiter Militär und

Bevölkerungsschutz) und der Fachebene

(Kreiskommandanten, Wehrpflichtersatzverwalter,

Chefs Kantonale Zivilschutzämter,

Zeughausverwalter).
Durch die neue Struktur wird die Konferenz

um weitere Mitglieder ergänzt: neu

aufgenommen wurden Hermann Suter (Luzern),
Xaver Stirnimann (Nidwalden), Adrian Kleiner

(Glarus), Peter Bolinger (Zug), Hans Gasser

(Graubünden) und Philippe Wassmer (Genf).

Neuer Präsident,
neue Ausschussmitglieder

Nach sechsjähriger Präsidialzeit hat Adolf
Durrer das Amt an Martin Widmer, Chef der

Abteilung Militär und Bevölkerungsschutz
des Kantons Aargau, übergeben. Widmer
wirkte zuvor fünf Jahre als Protokollführer.

In den Ausschuss wiedergewählt wurden
die bisherigen Mitglieder Charles Socchi

(Jura), Olivier Durgnat (Waadt) und Anton

Melliger (Zürich). Von Amtes wegen bestätigt
wurden David Schnyder (Wallis) und Hansueli

Müller (Zürich). Einstimmig in den
Ausschuss gewählt wurde Markus Aeschlimann
(Bern). Von Amtes wegen nimmt auch der
Präsident Kantonaler Zivilschutzchefs, Urs
Hofer (Schwyz), neu Einsitz im Ausschuss.

Verdiente Mitglieder verabschiedet

Mit einem Präsent zum Dank bedacht und
aus der Konferenz verabschiedet - zum Teil

infolge Pensionierung-wurden Renzo Mombelli

(Tessin), Benno Storchenegger (Thurgau),
Johannes Oehler (Basel-Landschaft), Jürg
Halter (Schwyz), August Husner (Obwalden),
Adelbert Gisler (Uri), Hans-Jürg Erni (Basel)
und Hans-Rudolf Hasler (Luzern). D

Martin Widmer
(links) übernimmt
die Akten von
Adolf Durrer.
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